
Mlsblall M LaibaOcr Zeilunß.
^ l - . s77. Dinstag den 2. December 1851
Z. «Nil. u (2) Nr. 8822, l,<! , 0 ^ .

K u n d m a c h u n g
wegen Herstellung der in Folge des Save-Hoch-
wassers vom Ma i l. I . nothwendig gewoidencn
Neconstructionsbauten an der Anlande bei dem

Staats ei sen bah «platze zu s t e i n d r ü c k .
I n Folge hohen Ministerial - Erlasses vom

2«, October 185». Z . 5 l 4 < j ^ , wird dle Her-
stellung der Reconstructionsbauten an der An-
lande bei dem Sta^tseiscnbahnstatlonsplahe zu
Steinbrück auf der t. k. südlichen Staatseljen.
bahn im Wege der öffentlichen Concurrenz durch
Uewreichuna/ schriftlicher Offerte an den M i n
destfordernden überlassen.

Diejenigen, welche dlese Bausuhrung zu über-
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes, zur Richt«
schnür bekannt gegeben.

1. Es sind die?luslagen f ü r : '
.,) die Plastcrungsabtraginig mit :ltt fl. 20 kr.
l») Wand- und Parapettmaucr-

?ibtragungen . . . ?l^ ,, 37 ,,
<-,) Grundaushebung . - N i „ 5,2 „
<l) das Mauerwelk im Mörtel 1523 „ 3U „
<) die 'Allschüttung ober den Wand-

mauern nnt der (Vrundallöhe-
bung und Deponiruog auf der
Beznksstrasie . ' . l 3 l t t „ I N „

<) die Pflasterung im Mörrel 2252 „ 3« „
^) Erdböschungreconstruclion <!» „ 45, „
li) Steinwurfsverstärkung und

Neuherstellung . . :t75»:t „ A l „
i) Sminlppenverarbeitung 227 „ <» „
l<) ?lnschüttllNg deß übrigen aus-

gekulttcn ^e'ldplahes . 2:tl „ ! l ^ ,.
l ) Trockenpfiastcrung . 2545, „ 5.5» „
>n) Kantensteinc . . l<ẑ »,z ^
») Beschotterung . . 4 l ", 8 ^
") Straßengcländcrherstellung UiU „ — „
! > ) H e f t s t e c k e n . . . W „ - „
cz) Handlangertagsschlchtcn . 2i»0 „ 42 „

somit für sä'nimtliche Objecte m>c »:t7<»4 si. 45» kl.
veranschlagt, wornach auch da« ,̂ >,l) 5» cll0^l)^l>'
Aadlum zu ellegen seyn wi ld .

2. Die auf einem l5» kr. Stämpel ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens bis 15 Decem^
ber »85l Mittags um 12 Uhr versiegelt und
mit der Aufschrift: ..Anbot zur Herstellung der
Reconfirm tionsdaulen an der Anlande bei dem
Staatäeisenbahn - Statlonplutze zu Steinbrück"
versehen, bei der k. k. General-Bau.Direction
für die StaatZeiscnbahncn in Wien, Wollzeil Nr.
867, eingebracht werden.

3 Jedes Offert muß den V o r - und Zuna-
men 0e6 Offcrenten, und die Angabc seines Wohn-
ortes enthalten,

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Percenten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Staatseisenbahncn nicht bereits dargc-
thanhat , muß diese Fähigkeit auf eine glaub-!
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die auf den Gegcn^
stand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Vorausmaße, Kostenüberschläge, Preis-
tabellen, allgemeinen u„d besonderen Vaubeding-
nisse und die Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich gei,^, darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Document? noch vor der Ucbcrreichung
deö Offertes unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe weiden bei der Gene-
ral - Bau - Direction flic die Btaatseisendahm'n
zu Wien in den volmitta'glgen Amtöst,mden von
U bis 2 Uhr, dann bei dem k. k Inspector
Kerb. Hoffmann in Laibach zur Einsicht für die
^W'enten bereit gchalten.

5. Dem Osserte ist auch der Erlagsschein über
das bei der t. k. Ttaatseisenbahnhauptcasse in
Wien oder bei einer Staatürlsenbahnfilialcasse in
den Kronländern erlegte Vadium mit 5 Percent
von der annäherungsweise ausgemittelten Bau-
summc beizuschlleßcn.

DaS Vadium kann übrigens in Barem oder
»n hierzu gesetzlich geeigneten often eichischen Staats-
papieren nach dem Borsewerthe des, dem Etlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerlhe annehmbaren Obligationen der
äierlosungs Anlehen von den Jahren I»34 und
»83U) erlegt werden. Auch tonnen zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1274 des
a. o. G. B. versicherte hypothekarische Versairri-
vungcn, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von einer k. k. Finanz.Pro-
cmatur, oder von dem Pachtsconsulenten der k. k.
General-Bau-Direction geprüft und anstandslos
befunden worden jcyn müssen, beigebracht werden

«. Dle Entscheidung über das Ergebniß der
Co, cur^enz - Verhandlung wnd von dem hohen
Mnisterium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, nach Maßgabe der Annehmbarkeit der
Offerte und der Acrtrauungswmdigkeit des Offeren-
ten erfolgen.

Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent
vom Tage des überreichten Anbotes an dasselbe,
sowie auch daran rechtlich gebunden, im Falle als
sein Anbot angenommen w i rd , den vertrag hier-
nach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Caution zurückbehalten werde», wenn
der Unternehmer nicht etwa lwas ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Caution auf
eine andere gesetzlich zulässige Art bestellen wi l l .

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden den Offercnten zurückgestellt werden

Von der t. k. General Bau-Direct ion.
Wien am 2U. November l « 5 l .

z. Z. «»«?. '.
^V. P r i v i l e g i e n - A e l l e i l) u n g.

Zahl 7N»H-ll.
Das k. k. Handelsministerium hat unterm

7. October l « 5 l folgende ausschließende ^rioi»
legien verliehen:

1) Dem H. D . S c h m i d , k. k. landesbe-
fugten Maschinenfabrikanten in Wien (Landstraße
Nr. l 4 4 ) , auf die Erfindung eines b raunen
und schwarzen Lackes fü r eiserne Zuckcr-
f o r m e n und sonstige eiserne Gesäße, wel-
cher alle bisherigen Lackgatlungen an Dauerhaf-
tigkeit und Festigkeit übertreffe, und beim Biegen
der damit versehenen Gegensiande nicht losspringe;
auf F ü n f Jahre. — Die Geheimhaltung wurde
angesucht. I n öffentlichen GicherlMsrückfichteu
steht der Ausübung dieses Privilegiums unter der
Bedingung kein Bedenken entgegen, daß b î der
Erzeugung des braunen Lackes keine Goldglätte
verwendet werde. sZ. 7«72-U.)

2) Dem I o h . Jacob Schoch, Techniker aus
Zürich, in Wien (Neubau Nr. 5 5 ) , auf einc Erfin^
dung, die in den Fabriken und bei den Gewerben
nöthigen T r i c b r i c m e n nicht wie bisher mir
Mhriemchcn, sondern durch Nöhrchen von Blech
zu befestigen, deren Anwendung einfach, schnell
und billig, und beinahe ohne Abnützung, sowie
mit leichter Reparirung bei etwaigem Losmachen
stattfinde; auf E i n Jahre.— Die Geheimhal-
tung wurde angesucht. Der Fremoenrevers licat
vor. (Z, 7U73 l i . )

3) Dem Franz R e v o l t , bürgcrl. Spengler
in Wien (Stadt Nr. ttU4) , auf die Verbesserung
einer Kaf fehmasch ine , wobei sich daö Was-
ser durch Dampf von selbst auf den Kaffeh gieße,
filtrue, wieder aufgieße und wieder siltme, und
dieses nach Belieben sich so lange wiederhole als
man die Flamme darunter laßt, nach Entfernung
derselben aber allsogleicl) der fertige Kaffrh durch ̂
die Pipvc abgelassen werden könne; auf E i n

Jahr. Die Geheimhaltung wurde angesucht.
I n öffentlichen SanitatsruHslchten steht der Aus-
übung dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.
(Zahl 7l l74 I I . )

4) Dem Georg H e i d e n w a g , bürgerlichen
3chwssermcister und Maschinisten in Wien (Wicdcn
Nr. 2l»6), auf eine Erfindung von U n i v e r s a l -
D ruck - u n d S p a l t Masch inen, welche die
bisher gebräuchlichen Beule und kostspieligen Spin«
delprrssen mit Vortheil ersetzen und vermöge ihrer
einfachen Construction mit der größten Sicher-
heit ssehandhabt werden können; auf E i n Jahr.
— Die offene PrivilegiumSbrschreibung blsindel
sich bei der k. k. n. ö. Statthaltnei zu Jeder-
manns Einsicht in Aufbewahrung. I n öffentliche,'
Sichnheilslücksichtcn steht der Ausübung dieses
Privilegiums kein Bedenken entgea,en.(3.7<i75-tt,)

5) Dem Anton E i c h e n , Ingenieur in Wien
(Wirden Nr. 2 t t i ) , auf die Aelb.sserung e i n e r
N e t t u nq s l e i t e t dei F e u e r s g e f a h r für
hohe Gebäude, welche verbesscrte Leiter leicht und
schnell von einigen Menschen transportirt unt>
aufgestellt werden, auf welcher ein Mann mit
Sicherheit stehen, und den Wasserstrahl mit dem
Flankirrohre bei windigem Wetter in die Flamme
führen könne, und welche billiger, als alle anderen
derartigen Rettungslcitern zu stehen kommen; auf
E i n Jahr. Die offene Pnvilegiumsbcschrcibuna.
befindet sich bei drr k. k. n ö. Statthalterei zu
Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung I n öffent-
lichen Bicherheitsrücksichten steht ber Ausübung
dieses Privilegiums bei hinreichend solider und
fester Ausführung der Rettunyöleitern kein Be-
denken entgegen. Der Fremdemeverö liegt vor,
(Zahl 7 U 7 6 ! l . )

i») Dem Incob Franz Heinrich H e m b e r g e r ,
Verwaltungs-Director in Wien (3 tad l Nr . 7X»),
auf eine Entdeckung und Verbesserung der M i t t e l ,
und A p p a r a t e zur vo r thc i l h a f t e n E n t '
w i c k l u n g der E l el t , i ci l ä t , und zu deren
verschiedenartiger Vn-wendung; auf F ü n f Jahre.
Die offene Privilegiumsbeschreibung befindet sich
bli der k. k n. ö. Statthaltern zu Iedermanno
Einsicht in Aufbewahrung. (Z. 7 l»77- t t . )

7) Dem Franz R o y , Mechaniker auö Paris,
in Wien (Gumpcndorf Nr. ! ^ 3 ) , auf dle E l fin-
dung einer in der Bauart einfachen, nur die Kraft
einer einfachen hydrau l ischen Presse in An»
spruch nehmenden Maschine zur Erzeugung von
Blciröhren von I bis l»«N Schuh Länge, welche
den bisher bekannten Bleiröhren wegen ihrer
gleichen Dick«? und Regelmäßigkeit und in Folge
der Wegschaffung aller unreinen Bestandtheile bei
der Erzeugung vorzuziehen seyen; auf F ü n f Jahre.
— Die Geheimhaltung wurde angesucht. Der
Fremdcnrevels liegt vor. (Zahl 7 l » 7 t t - l ! )

8) Dem Thomas N c - w t c , aus London, in
Wien (Stadt Nr. 3 5 7 ) , auf die Erfindung einer
C o m p o s i t i o n zur A b k l ä r u n g (<icl' l^ii-
l ion) des Zuckerrübensaftes beim Prozesse der
Rüdcnzuckcre'.zeugung; auf E l n Jahr. — Die
Geheimhaltung wurde angesucht I n öffentlichen
Lanitätsrücksichten steht der Ausübung dieses P r i -
vilegiums kein Bedenken entgegen. Der Fremden-
reverö liegt vor. (Z. 7 7 t t l - l j )

!») Dem Eduard M a k , Professor der Che-
mie zu Prcßburg, und dem Franz T s c h i o a ,
Besitzer einer Schwefelsäure Fabrik zu Böstng
m Ungarn, durch A. Heimich, Secretär des n. ö.
Gcwerbvereincö in Wien , aus eme Erfindung m
der E r z e u g u n g eng l i sche r Schwe fe l säu re
aus S c h w e f e l k i e s mittelst eines neu con.
llrunten Ofens, auf Z w e i Ial) le. — Die Ge-
heimhaltung wurde angesucht. I n öffentlichen
Sichecheitsl5cksichtcn steht der Ausübung dieses
Privilegiums kein Bedenken entgegen. (Z 77U2 l i . )

w ) Dem Joseph H a i n . Eigenthümer der
Spilalmühle zu B»aunau »>' Obcrösterrelch l > Wien
m, Kaiserbade), auf d»e Etsindung einer V o r -
r l c h t u n g zum B e f a h r e n schiefer E b e n e n
a u f D a m p f - und P f e r d e c Eise n d a h n e n ,
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mit Locomotive«, Tendern, Personen- und Last-l
wagen aller Ar t , wobei durch die Stellung der
Reibstächen der Rader die Winkelgeschwindigkeit
eines und desselben Rades auf den Schienen eine
verschiedene sey, und dadurch unmittelbar mit der
wälzenden zugleich eine gleitende Reibung ein-
trete ; auf E i n Jahr. — Die offene Privilegiums-
beschreibung befindet sich bei der k. k. n. ö. Statt-
halterei zu Jedermanns Einsicht in Nufbcwahlung.
I n öffentlichen Eichechcitsrücksichten stcht der Aus-
übung dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.
(Zahl 7703 /l.) l ? c

2. P r i u i l e g i u m s . V e r l a n g e r u u g .

Zahl 7867 -U .
Das k. k. Handclsministelimn hat das Pri-

vilcgium des Franz S l o w a z c k , Bürgers und
Parfümeurs, und des Adalbert Schacher t , aus
Budweis, cläo. 4. August 18-l8> auf eine Er-
findung und Verbesserung in der E rzeugung
des künstl ich p r ä p a r i r t e n und doppe l t
r a f f i n i r t e n F e l d - und W i escn - Gypse s,
auf das V i e r t e Jahr zu verlangern befunden.

Wien den W. October i 8 5 I .

( .̂ P r i v i l e g i c n - Ueber t ragungen .
Zahlen 792s U.W20 I I .

^) Die k. k. n. ö. Stalchalcerei hat unterm
2. October l 8 5 1 , Z. 30828, dem Handelsmi-
nisterium angezeigt, daß das dem Joseph I . Hock
unterm !8 . Februar 1847 vrltlchene Privilegium
auf die Verbesserung, alle G a t t u n g e n Schaf- u.
B a u m w o l l e n s t o f f e m i t S c i d e vermengt,
mittelst einer neuen Wonichtung zu weben und
derart zu verfertigen, daß sie an Ansehen und
Haltbarkeit gewinnen, laut Cession vom 21. August
185N in das Eigenthum dcs Wilhelm Fischer,
Fabrikügeschäftslciter bei 3. ^ H. Venedikt: über-
gegangen sey. ., , .

Wien dck^M pctow, 185l .
2) Nach einer Anzeige der k. k. sts>'crmä>

kischen Statthalterei vom 27, v. M . hat Johann
S t e i g e r von Ams ie in , k. k Ministerial-
sccrctär, als Vormund dca m. Victor Felix Seßler,
nut obcrvormundschafllichel, BcwiUigunft deö k, k.
Bezirksgerichtes Mariahilf in Wien <!<!.,. 5. Jul i
1851, Z. 57 IN, für diesen seinen Mündel das
dem Gustav Brcm'me, Graveur in Unna, am
12. Mai 1850 auf die Dauer von K» Jahren
verliehene und mit Vertrag vom 2N. Novemlm
!85tt an die Gesellschaft Lohaqe, Bremme <,!>
Comp. in Unna übertragene Plivilegium auf die
Erzeugu n g v 0 n R 0 hstahl a u s N 0 hcisen
im Wege des P u d dl ing - P r 0 zesse s, mir
Vertrag vom 2 Juli l «5 l für den Umfang des
Kronlandes Sleierniark angekauft.

Wien den 2U October !K5 I .
Vom k k. Ministerium für Handel, Gewelbe

und öffentliche Bauten.

Z. i440. (2) Nr. 9«50
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte iiaibi'.ch l Src.
tion wird bekannt gegeben, daß am l0. December
d. I . um 9 Uhr Vormittag, im hicrortigen Zwangs
arbtitßhause die fteiwiliigc Vcvstligerui.g elndchllich
gewordener Stütz» und Gerü'sthölzer, im Schatznngs-
werthe von 104 fi,, Statt sinde» wird.

Dazu werden die Kauflustigen cingkladen.
Laidach am 2 l . November l 8 5 l ^ ^ . . '

Z. i 4 4 l . (2) Nr. 9098.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte ^ibach 1. Sec-
tion wird bekannt gemacht, daß am l5. December
d. I . und am 8. Jänner l852, jedesmal um 9
Uhr Vormittags, am St . Iarobsplcche im Hause
Ä l . »46, die executive Feilbietung von Fahrnissen
und Effecten, im Schahnngswertye von «96 si. 30 tr.,
Statt finden wird.

Dazu werden Kauflustige mit dem Beisatze ein-
geladen, daß die Pfandstucke gegen gleich Kare Zah
lung, bei der «rsten Feilbictung uur um oder über
den Schätzungswert!), vei der zweiten aber auch
unter demselben w e ^ n tMtanaeaeven werden.

Laibact, am 2 l . November 185,.

Z. 1443. (2) Nr. 2257.
E d i c t .

Aon dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
dekalmt gemacht:

Sß dade das k. k. Landescienckt i!aib.,ch, l.n,»
l). E>l.>ff«K vom < l . Novemb.» »82», ^ 4 4 . ; ^ ^
den H.M'lM'ler Johann Petrasch run Wur>en ^«nf.
Nr. 65 , auf Grund der VieWUigen Unlt.suchuug

als irrsinnig zu erklären, sohin unter Kuratel zu sez.-
zen befunden, und es hübe cncsco Glicht dcm,elben
H:n. Audreaö Älllch uonWuizcrl l,lb (2uil>ioc dcstclli.

^ronau am 22. Aooemdll l ^ i .
Der t. t. ,Be,i>w - ̂ W,MH5l>« ^7
^ ^ " ^ r ., '' "M.M. ^

^ 1433. (2) Nr. 411,3,
E d i c t .

Dem Joseph Sttrvenz von Grasilnden, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, wird bekannt gemacht,

C6 habe wider ihn Paul Nuppe von Unterlag,
die Klage auf Zahlung einer aus ocn» Kant,«) - ^ur-
l-silU ,l<1o. 27. August 1850, in schuidiger Warenjorde-
rung pr. 82 si. 57 kr., und am iiitchticrllgung des auf die
lÜlMn HeUagten deiHohann Sterdeuz m Glafünden
aushaftmdclt Forderung pl^ l35 fl. dießsaUs erwirkten
Verbotes eingebracht, worüber zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung aus dcn 2^. Fcbvuar l852
Vorinittagö um 9 Uyr, mit oem Anhange des §. 18
der alltlh. Entschueyung vom l8. Ollüber jß45,
hieramts angeordnet wnrde. ,

Nachdem der Aufenthalt dcs Geklagten die-
sem Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihm
zu seiner Vcrtretung auf seine Gefahr uno Kosten
den Andreas L^kner von Graflinden als Curator anf-
gestellt, mit welchem obiger Rechtsstreit nach der
hierlandes bestehenden Gerichtsordnung vclHandM
werden wird.'

Der Geklagte, Joseph Sttrbenz, hat daher zu
oiescr Verhandlung selbst zu erscheinen, oder dem
ausgestellten Curator seine Behelfe mitzutheilen,
oder einen andern Sachwalter auiznstcllm und anher
namhaft zu machen, widrigens er die Folgen seiner
Säumniß sich selbst beizumeffcn hätte.

K. K. Bezirksgericht Mptttchee ^ m , 4 ^ , S w /
tember l 8 5 l . ? ' ^ ' " ^ ^ / . ^ I "

3- !448. (2)

A n j e i K e.
Bei Endcsgefertiqtem sind ordi-

näre und elegant e Damen - Mäntel,
so wie alle Gattungen Schnür-Mie-
der zu haben.

Verkaufs - Gewölb Nr. 21, Ele-
phanten-Gajse.

3 . " l ^»^ " "(2)
An die

geehrten »"o A« Mitglieder
des Hchiitzenvereines.
Sonntag am 7. k. M . findet im Schlitzen-

vereinslocalc eine Abcndnnt>'lh^ltung Ttat t , dnvn
ganz« Bruttocvtrag für dic durch Ucdcrfchwem-
mung in Krain Vcn»ng!ü'cknn und den Vcrarmc
ten im Möltling.'r- und Tschtrncmblcr «Bod^n
gewidmet w<rd?n wird. D^'^lus dcn Mitten deS
Vereinet, angekauften li»jewli<nc wcrden für diesen
Abcnd durchauü aus (löeg<>nständ̂ n von Silber
Vcstchen, und um daß günstigste Resultat für
den wohlthaligen Zwlck zu crz i^n , sind dî>
IV ' l . M'tqlicder d̂ ö Vcreineb eingeladen, recht
zahlreich zu erscheinen.

Vcn d r̂ Direction dcö Schütz-'nvereincö am
^ . ' " -27. Novcmbtt l t t ü l .

3. 138L (3)

«ibt sich dic Chre, einem W.'L '« PnbMum m ^ ^ daft er voll
dem löbl. Stadt - Magistrat dic Vewillissilltss zu eiuer ^MzHlL'T-««-
ÄG2-N^ erhalten; daher wird voll mm au bei lhm vou frlth 8 UlN
bis Abeuds U) Uhr , uud fortwährend durch die Wmtennonate
insbesoudere cmc große Auswahl von roheu uud zuberelteteu falten
uud wanneu Speisell, verschiedelter Wiittuugeu fn/chcr uud Seich-
würste, dmm Käse, qalizreiüe, geräucherter
Speck, Schinleu, Pökel- u. NauchMssen, Kinserfleisch, Galanti«
n e n , T rü f f e l -Pas te ten , A a l , Ta rde l l en , svM^zn^
A'«3WHMN5 (Sard inen auch stückweise), französischer uud
Kremser - Z e n f , gestürztes uud reiues Asp i k , Tnppenzel-
t e n , Backereien, Leipziger S to l len uud dergl. mehr,
dauu L̂ «HH»SWK̂ <, als: MM,R T̂̂ l̂L,Z»K«ê  Drangenblü-
then , S'«D«M^MW«. K5ALeh, Nelken, Spanisehbitter,
H i m b e e r , K i r sch , Pomeranzen, Z i m m e t , G i t r o n ,
A n e i s , Wachho lder , Pfesfermiinze, K ü m m e l , Per-
sieo, H a l b b i t t e r , W e r n M t h , so wie R h n m , H lwov i tz
uud Pnnschessenz, ftruer sMMZzMzzßMSÄ'^ Tchanm-
w e i n , Rhe inwe in , Dessert, uud uameutlich echte.Qester-
reicher Geb i rgs - D r i g i n a l - Tischweiue, so wie die be-
liebtesteu uud b'csteu Sortell voll eingesottelten Salsen uud
Früchten, E o m p o t s , .Gbst - S ä f t e n , H*«2L'̂ H zu Mehl-
speiseu, kleine Gurkeu, so wie derlei ««^«»^»LSZ^^-Art ikel
immer zu habeu scyu.

Auch überuimmt derselbe Nestelluugen für obeu augeführte
Artikel im Großeu uud Klemm, so wie auch Anordmmgen zu
Tafelu uud Välleu.

Das Vertaufsloeale befindet sich am <3onssreßplatze im
Gasinogebände N r . 8 « , woselbst eiu eigenes Cabinet für
Gabelfrühstücke eingerichtet ist.

Auch wird Kost daselbst außer dem Hause gegeben, und
gegen ein ftstgtsttztes Honorar, LchMädchen angenommen.

Laib ach, am 17. November 1W1. .
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Z. I»«?, (,) " " A l l e n ^

Verehrten Mitgliedern des hiesigen

' ^ ^Ul. ^(ll 0l ;^ lb 'j5

Um dem menschenfreundlichen Aufrufe lmftrcs hoch^chrttn Statthalters Herrn G r a f « l
V ^ K » r » » 5 i l t ? vom ^8 Novcmw- d. I . mit dcm allen vevchNen Mitgliedern dcö hi^lqen
^süw-Vercincs eigenthümlichen Woi)ttl)äti.qkeilS.Dran^z. begegnen veranstalttt^di.. gefettigle
Direction in dem Gesellschaftssaale ftir k o m m e n d e n M i t t w o c h den i t . d^ M . D e c e m
ber Abends '/' 8 U h r unbeschadet den bereits für den M und 2«. d. M . angekündigte
Gesellschaftsspiele./ eine Abenduntechaltung gleicher Ar t , deren ganzer Ertrag, mit Einschluß der
Beiträge welche von einzelnen an der Theilnahme gehinderten Menschenfreunden zu dem deabsich-
tiaten ^weck an den Nereins - Director eiügcsendet werden solltm, den uon den, Bedrängnisse des
gänzlichen ^ O M a f t t n ^ der Bezirkshanptmmlnschaft Tscher-

nembl ^ ^ w " ' b c t Mld. ^ .. so wohlthätig^ Usicht ^ i H M i e n ^^insmitalleder

möglichst zu c r l M " , werden d,e w e r Ktttder,,^ ^z^

i,^ V l i t te ĥ̂e ̂  v e r e l) r l i ch e n Gesel l W Ä ' s ^ ^ ^ m
, , / , . '̂.s>'U^ !., i.'/,l! Ii!,ts! der Diivctiol! d>!l- , „...,^. ,, . ^ « ^ G n(3.
,u is,lii/5) siebenjahriqcn Viol in-Solospielcrm s!̂ '< k»ujanü(!nE ?>^

, , ,,^.^<^ «,,^ ^ > ^ . ^ HZ ^. «. ^ s ^ ^t,l!)ij^^!uc» ?)NnmchocÄ ni>c!ssr» n^rnz ?»4u j

sowohl ernste alä heitere TonFüc^' der gewähltesten Al'tNw^dM ^MuÄMn ZwischemäumeW 1n
V o r t r a g d r i n g e n . ' U l > 1 n ^ - . . . , ^ , ^

D i c Gallcrie dcs Saa les bleibt für diesen Aliend qeschlossc^. , ^ ,
Von der Dircctiuu des Casino » Vereines in Laibnch nm « December B^H»

Besonders beachtmswerth. ^ N^
Indem die gehorsamst Gefertigte einem hohen A d e l und

dem V^rchtMt tgswnrd igen Publikum für das chr lusher
geschenkte Vertrauen den nnngsten Dank ausspncht, hat sie
zugleich daß sie für das kon^
mende M i e o l a i - V e f t vorzüglich bedacht war, ein w o h l
assort ir tes Lager vsn ga^z N'ueli/ geschmackvollen Artikeln,
die sich zu schönen Festgeschenken würdig eignen, vorzu^ '
reiten; alo: F^ZMSV2Z"S^ ^GMG<^»''̂ > Pn r i f e r -nnd T^ie-
stmer s^^ML'GM m Mgneen , Vlttneen - und Früch-
ten , enndi^te nnd S«»8^"t»F'^-M*n«H>öe, dann schöne
HchnngegeH^stnnde vo«l Tengnnth, so Wie s^ZzZ5^33 38-
^"M mi't WshMßbs^w von ^öT8'T<83>lz l̂Iz^z^<o«Avbeit, dünn
Draht- nnd Tchweizerkoebchen mit Blnmen und
Feuchten, Porzellan - Tassen mit .Obst nnd Kirschen,
wie auch verschiedene feine Blnmenarten, echte
HDMHMMSlzHZRM^ von I n r a , Br i inner U^sz«Se»R'S
nnd Gxtraweine von allen Sorten, s)«̂ izI»z3«Dt'5«i nnb
Eingesottenes jeder .Qualit i i t , dann verschieden-
artige Torten nnd lllMZIBb^L^. ^Dk

Alle dtese Gegenstande sind vom 3 . bis K. d. M . bli
prachtvoller Beleuchtung in meinem zn diesem Zwecke
eigends nelt hergerichteten Verlaufsgewölbe am Gongreß-
Platze zur Schau des hochverehrten Publikums, als ein
schwacher Beweis nmuer nnbegränzten Hochachtung ge-
gen dasselbe, aufgestellt. ^ ^z ,

^HRß^mtz Z i N ^ ,, Zuckerdäckerm.

Böslaükt-Schaumwein,
(Inländischer Ghampagner) nl'stll!

so wie auck verschiedene Gattungen öfterrelchlscher, stclllscher und ungan-
schec ELtra-Wcine in Bouteillen, sind sowohl in großm als auch in
klemen Parthien bei der Unterzelcknetel̂ z ĵ Migsten Prcisen vorrathla.

Lalbach am ̂ 5. November M l . . . L . ^ 7 '" "

Hause'M. 2:t4, im 3t<n Slockc lintt'.

Z. 14^2. (2) ^ ^
I n dem neuen Specerei-, Mate-

r ia l . , Fard-, Elsen- und Eiscnac-
schmcidewaren - Gcwölde am Haupt-
platze .ZurStadt Trlest", wird vom
'Advent angefangen bls Ausqanq der
Fastenzeit, schön gewasserter Stockfisch
<3ke. pr. Pfund und trockeneFlach-
M D W kr-pr. Pfund, zu haben seyn.

Das Haus Nr. 70 m Adclsderq,
nächst ckm! Gasthofe Mr Krone, ist
aus freier Hand zu verkaufen.

Auskunft hierüber ertheilt die 3;?
genthllinerin dcsselden,'i»r Laibach,
deutsche Gasse Nr tö6, w 2. Stock.

'Bei TA«. > / ^ Q z n M i t z ^ l ' ' ^ H^sltt«-
H5««Ml>^>K' in ̂  albach ist zu 4>abi,n:

^ollständisscß Handbuch Ver

odec die KnnstMetalle, nameiltNcb G,ch- u. Srbmie-
veeisell, T t a h l , zlupfer, Mcssing, Bro,»;c, ; ius,
^ inn , Vl l ' i?c. , anfdcv Dr^hl»a:tk, dem DrehstMe,
sl'wie auf den da^nut mcbr oder wouigrl' Verk,t»de-
ucu Hchiaubcnschnciv-, B o h r - , Hräse-, »ol 'o i - ,
^ e l l - , Nlltbstosi- u. Guilloclnr-Masckincn u. e,ld-
lich durch Tchlcif«, n. Polire,, ;n beai'bsitel,: nebst

Mnhan^n Nbcr mechssnischc Werkstatt?,) bel tech-
nischen <ie!)ra»staltctl, d!e ssrosie Wasch»uc»lba»»a»l
statt ^:: Trramg n. i»l>cr die Beschaffenheit n.<prrisr
gutattsqsfttl»rtcrWertz?NflMaschincn. V?a6i bett be-
jtou iu- u. aft<>ll<udische«.Hilfsmitteln t l . n<»ch eige-
nen (srfadvunqon Keavkeitet voil »<»».(?.ftartmaun.

M i t l<> l it l iogr. Holio-Tafeln. 8. 4 f l . i ^ ^

Oic hier bisä'r̂ cbenell We,r?zen l̂iiaschin,e)l'sllid », ch
ilNa^tVs zilsammellaeitellt. Kein M«to!U^rv,it^. kilinUhr»

! macher :e, ta-'N cln We^k e«,foehreft> l^,M^,«ften, f«r Wx<t-
zeuqe beschiitben u. abgelllptt si >det,' ryne d c er lein
«,Nlwtrde gar niä)t inchr- z't't^mäß zu Ü»et«<chln ^m
Hccliide i ^ N ^ ^(lN'^2 .Nl ^ i ' ^ ^ ' ^ l U n M ^ > ^ i , l .

^ r . ^ a v ^ e r , der n>ol)l lnltcrrichtete

DrahtzielM Radler
uder i,, i'brem
aal,;e«n,ilfan^e, Mvol, l «ach ^iterm als »eurr.«
^^r fa incu, su wi< l». Verferiiauug d.^tcck-, 3i"üh,,
Ht^icl- »lud »aarlladcln, d. >5lromftcln od. .Nrntjm,
d.Dral)tfell^', Dra!,tstifte, Drabtsicbe nnd nuderer
Geflechte, der ÄlIiderbafte, ^lscka,,g«l„, KantiUe»,
^ l i i te rn l ^ ^ ^P . . M i t 1l> l i tho^r. .voUotafelu< , t i .

> f l . !l kr.

D'<'eb >st das crftc Buch übclvdieles Geirextx. und
bcl.-vl'e bi Arbeiten, t»!e , odschon v<̂ l, gr^rf'Wicht,!,ke,t
„och nilac.'ds b,lchrlcbln stnv. Llessl^s Al)l>ilb^^<.„ e,,
lcilit,!!i de>, T,xt. welches besser,, 'Olc>l)<jichel«,. Rc>i>t/fÄ-
l?llkc,!Uci! und NadU'r« um so weniger tutdehllich sf»»
„lochte, ^lls oiele Gewerbe in jehi.ier f;eit so ivs t i , l>che
,^ullsch>it!e u. Ncue^io^e!, erfahr», habe». D e V^r fe l t -
>,uliq l>rr Qlaht'cil? und dcr fc i l , „ Metallgewsh« siud ga„z
„cue Gewende, sc> w'e cmch ilenerlich b?l Perfert'quüa der
^,del» u. i?er D^ahGifle FlvKi V<vb«sseVvnMl Stat t

Leischnei'^ natürliche

Sanberknnst
aller Zeitc» und Nationcu. I n einer vollständia.?,,
TanlNllllng der überraschendsten, beivunderunftK-
würdigsten und belohrcudsten KnnststllHc a«s> der
P l n M , Chemie, Optik, Mechanik, Mathematik,
Arithmetik „»0 (f^pcrimeutirkunst. Nach ^ ln ladc l -
phia, Vosco, cpetorelU, <>omtr,Döblcr, Vrcteruud
Andern. Ach te sehr verbesserte und mit einer Nr-
chenmaschine vermehrte Anftaste. M i t Ti tc l fuvfer
und viele« Abbildungen. l 2 . Eleaant arkesl-^

l f l . 2 l kr. " »i lsi«.
„ Der Adsatz vou 7 starken Äufi^en od,r «H.oöo

ANmplarc>,.e,.e Mengev^yochstvelfäil.^n'^ttch.nel,.

!ch>ä,>kt̂ 'Rnum^nVr angeltMll werdctt fö.we'n. veM«.
^«N d.< P"^Ur0!qk«lt t̂ leslö c>n.9<n Vuchl-WV, «««'
U,tl)e.le,st,.nmen darln üb,.r<u.. taH «ch scî em Ptel p^ü.
k.'m.nen emspreche, datz <̂K mchronic. ^js olle abftlicbe.,,

sslinstssttckc mittheU«/ ?it >.^r 7e1bl ^Muf"bre>i si..?,
ader Doch ,»(5r,1al>nc>, s he., und de,,> »̂schauer ^Nä t f t '
»cl bleiben. D^cgen ist aU«s Û - «»wleliqe. liangw^lige.
V'r«,!t,lt, Fade uud l<in«,t B^xnle ftrMiig »^»ied«,..

Der häusliche Dn ntt
deö 5tammrrdicnet«, ver Kammerfrau oder d. Kam.
werjunl,fev«»l>verjli»ch'n, od« Veutl»che «genaue
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Instruction über d. manierliche Verhaltelt, so wie
über alle (5'inzelnl>eiten des Hauswesens und des
darauf bezüglichen Dienstes, sowohl in bürgerlichen
Familien, als in vornehmen Häuser», namentlich
auch über Arrangiruna. der Tafel u. d. Aufwarten
bei Tafe l ; über d.Tranchiren; über d. Vorrichtun-
gen im Bier- u. Weinkeller; über zweckmäßige Be-
handlung u. Steinigung der Lampen u. über das
Fleckausmachen. ??ack dem Französ. des «,»!»««
«l» u « , » ^ » t l ^ « , « bearbeitet vou (3m. Schreiber.
M i t 12 Quarttafeln erläuternder Figuren. 8. Schön

geheftet, l fi. 48 kr.
Das odlae Werk hat cö stch zur Aafg^be a/mackl.

über o,!, D<e»st mänillichcr Und weiblicher Domeslike».
besonders der aus dem Tlt, l ge,ia»nte», eine Ven^e be»
wahiter Nalhschläae u. Ixstructioile» zu qeds», so oaß
«lie E!»zelhe!tel, oes Dienstes sowohl in bu^ellichc» <^^
willen als ,» großen Häusern dabei berückslcht'qt sind.
Herrschaft«,,, die gut bedient zu s e y ii w ü »>
^ che» , tönnei , ih ren Wunsch am besten « r
sü l l t sehen, wen» sie die ge r i ngen Kost ,»
für t> ieseS Buch nicht scheu < n u >id daSLesen
desselben i h re» , D i e ne rpe rs o n a l d » > ngend
»mp fehlen. —

W . D . Bräutigam,pract. Hand-n.Hilfsbttchleill der

niedern Ghirurgie
für Lehrlinge n. Gehilfen, oder deutliche Anwci-
snug im Aderlässen, 2chropnu, Vlutegelseftcn,
(^lystiergeben, Vlasenvflasterlcgeu, ;u ^ontanellru
«. Eiterbändevn, ingleuben plM :»ahureinigen und
Zahnherauözieheu, »n Behandlung der(^nt^ü»duu-
gen u»d(fiterungen, der )losc, des Aiugerwurms,
der Nlutschwärell, Verbrennungen, Frostschäden,
Warzen u. Leichdornen, der Verrenkungen, Verstau-
chungen, .Knochcnbrüche u. dcr verschledeueu Gat-
tungen des Scheintods. Nebst ausführt. Abhand-
lung über die Güte, Einkauf, Abziehen der Nasir-
mefter, Wetzsteine, Streichriemen u. über das Hla-
siren; auch bewährten, den »aarwuchs befördern-
den, das Ausfallen derHaarc verhütenden Mitteln,,
wie auch Färbemittel derselben ac. 2te verb. Aufl.
bearbeitet vom pract. Arzt u. Wundarzt F. Hän-
del in Neustadt a. V. M i t I Abbildg. gr. l2. Geh. ^

Weimar, Voigt. l fl. 12 kr. l
<3° fehlt« bisher te» viel«u Tausend deuischen P^r-

bi«r«n u. niedern Chirurgen an <iuem populären H>!f2^
b'lch bei AüKübuilg ihrer Praxis. Daß dieses Vüchlex,
oitftln Bedürfniß gut u. sehr vollständig enisploch,,, hat,
dewnSt daß s,ch t»ie «rsle Anfing« aäilzlich vergriffe» halle
^chon diese Aussage wur 'e i» mehrern Zettschriften auf
das Wärmste empfohl««. So z. V . ŝ <U die medici». Cen.
tralzeitung. ,VZZ. N». ,17. ̂ DieseK Tasch«>'b»ch enc'priHit
«"»z !e,»em Zwecke für solche Ansager welche alüBar,
b'erer denA»i-zt?n mit manuellen H.ifKIeistunge» zul Hand
aey<>n. D,e Nestln b^lm V l l 'd l en . de, der B<l)^nd!»,ig
dei Haare. der Zahnübel . b<u„ Ad<v!a,s^,, . schröpfe,, :c.
fii'd p^actlsch. brauchbar u. niitzl,ch , unO »nan sieht auf
jeder Sei te, daß der Htiausg'der e n«l d« b,st«n (ät,,.
rurgiegehilfsn geweleit seyu muß, Sein Weikche» ist für
jede» Barbier unentdchrlich."

I . G. F. (""annabich's

kleineSchlllgeographie
oder erster Unterricht in der (^dvcschreibung für
die untern nnd mittlern Schulclassen. Siebzehnte
einpg rechtmäßige und sehr vermehrte Auflage. ».

183 l.Weimar. Voigt. 46 kr.
Wenn sich dielKauiiabi^schcll <Heoc,r.!pl)>eii !e,t , 6 l 6

bi« jetzt immer n e u , frisch u. irn Z u ^ erhiel len, 0 v r-
dan?e» sie diesek dem beständigen F . r l s ^ r e i i c n und dein
sorgfältigen F le iß , womi t l er lvurdige V^fasser jede neue
Auf l . mi t äügsllichfr Gexauigke c r e v i d i r i , nachtragt, be»
richtigt u?,d ver:l,thi-c. wodu,ch sli sich a l l , 2, 5 o?er 4
Jahre von Neuem veruoUlv iumlx tc» und veriünat«'" ,
währeill» e<l»< Men^e ^decer , , die c^al k<inc neuen Auflas
»zen erlebte,,, veralteten n>,0 unbrauchbar wurden. G<ge»>
w ä r t ^ e 17. Au f l ist turch vlele Verbcsserun^'n auj eie
Hohe vo» 22 sehr eng gedruckten Hogcn g'dr^chc worden,
oh»« daß der alle P i e ^ s , der zueist sur i 5 Vcgcn gatt.
erhöht worden ist. Nllch imuier unter ihrem ersten besche»
denen T i t e l , könnte sie jent niehr Anspruch auf den eine»
klein?» Lehrbuche maa'en. alü niainv«» stch so nennende.
(Ki,'gefuhrt in 0<n meisten Volkuschuleu, beha^pie ste so
ihren alle» Ruhm n hat vor allen andern auch oen
V o r z u g , durch dcn dazu g«hor. lresfl Duodezatlas von
'-üeer <gte Äuf i . , 85 , ) viraüschaulicht zu werden, da be-
sonderS darauf gesehen >st, sah d>,r,n k l !» ln 0er Gchul»
gevgraphi« erwähnter O r l fehlc.

Vriefsteller für Liebende
beiderlei Geschlc6)t^. G i n Dollmetscher fühlender
Herben. D r i t t e sehr vermehrte ». verbesserte A u f -

lage. 8. E legant v roch i r t . l f l . 2 l kr.
<ä?schlen zueril im Jahre »8,9, machte, als allgemein

^«fühlteK Veüürfinß, großes Gluck, w^r?e ganz »atür«
!>ch in vi,l«>» .nloernMaHluerke« fabrikü'äß g nachgeal)nlt,
und ist also t>«r Vater aller scit 2o ^alilen entstandenen
Liebeöbricfstel1,r. von tenen >hll d,e meiste,, n:«hl oder
weniger abg«schlieb«u haden. Durch ssügenwarl'ge dritie
Anfiag« wild diese ganze lKoncurrenz ubeüiüacll. denn
«s g bl nun im lllbe.ift,,, ^,„^ange unv zärtlichen Her
zenöverkehr IchwerUch «ych eluen I a U . für den hler nicht
in den ausgewählteslcn Hlustelbriefcn in einer Weise «e-
svrgt wä'-e. ln der sich ein Ued,ndes Gemüth zw'r m><
Zartheit, Würde und Anstand, abtr mit Wälme. i« >">t
lHluih aussprechen kaun.

Weibliche Schönheit.
Untersuchungen über ihre natürliche Beschaffenheit,
die Ursachen, welche sie zerftorcn u. d«Mitt<l, wel-
che sie zu erhalten u. wiederherstelle» vermüyen.
Ein Bul», für denkende Frauen, namentl.fuv Müt-

rer erwachsenerTöchter. Aus dem Spanischen über-
setzt von v . U. V . Wolff. Gros? Duodez, äusterst

elegant geheftet«, ausgestattet. , sl. «2 kr.
Es wäre bedauerlich, we^n dl,se höchst wichtige

Zchrift deßhalb unbeachtet bliebe. «vel» ulicr diesen erha-
benen Gegenstand eine Menge leerer und ivcrthloser B 0»
chüren fablicirt worden ssno. Halte ei>l so hochgebildeter
u»>d geistreicher Mann , wie Hr . Prof. Wolff in Jen.,, das
ihm durch ein » glücklichen Zufall >n die Hände gerathene
spanische Or ig inal >ncht füt eine w>chiige Entdeckung im
Interesse der weibl.'Reize er la i lnt , so wür^e er es ^ew>ß
nicht aus eigener Wahl zum Gegenstand einer sehr mühsa-
men nnd zeitraubenoen deutschen Bearbeitung gemacht
haben, wofür ihm die deutsche Damenwelt d^n größleu
D 'nk schuldet, )a ihr h>cr über conservation, i'osmecik
und Kallopistlie noch völlig neue HilfSnnttcl eröffnet wer-
den , denn es ist längst bekannt, dah d,e Spanierinnen
i >, Besttze der Geheimnisse silld. dem «lluge am anmuthig»
st<n zu erscheinen, daß sie :nit ihren ange!)or»en Schon«
heitövorzügeu 0 e g'ößte Sorgfa l t für ,hre Nez.- ^eroin»
den, und daß sie die ilunst verstehen, das. was ihnen a»
külperl.Vollkoinmeuheit fehll, täuschend zn ergän eil

W«»»»«» >«t »»«l » l » l K « > , » « l l»»l»«,»:

G ö b e l , 0>. I o h . , Die acuten Krank'
heilen und dereu Behandlung, nach homöopathische»
Grundsähel, l . Abthcismlg l . Thei l . D ie Fieber.
Gondelsdausc» l 8 ^ 7 . 2 si. '<2 kr.

Götz, v>. Ios. Mich, Die Pflege und
Behandlung deZ gesunden nnd kranke» Ämdeö ».'ah.
rend den eisten iiedensperiotie,,. Belehrunge» M M ü t -

l cer. 2. Anftage. W ie l , l»7>l . l fi. 30 k>.
l G ü n t h e l , !>'-. Fneo. Aug,, Dcr ho-
! nlöooalhische Hausfreund. Nach de» besten ^.»ellen

und Hi l fsmi t te ln und vielfältigen eigenen Elfahrnn«
gen. l . Theil , die Krankheiten der Erwachsenen. 2.
Thei l , die Kindevtranthetten. Sondershausen 1850

! 4 fi. 48 kr.

j — -^ Der homöopathische Thierarzr,
Hondershausen »850. Z Th l . 5 fi. 24 kr.

G u t m a n n , S. , Die Zahnbürste. Isi
ihr Gebrauch den Zähnen »ultzlich oder schädlich. M i t
I T a f i l Abbildungen. '̂ . Anflage. Dresden l 8 5 I .
»8 kr.

H a a s , I>. Ad., Die Homöopathie, licht'
voll in der Theorie und heilvoll in der P l a n s . Zu r
Belehrung und Beherziguna sur Jene , denen das
wahre Wesen dieser Heilmethode nicht näher bekannt
ist. W i < „ l 8 5 l . 2 si.

H a g e r , Mlch., Die Brüche uno Vor<
fä l le , beschrieben und durch Beispiele e» läutert, als
Beitrag zu dem früher eischieoenln Werke. M i c
3? Holzschnitten. Wien l 8 5 y . l si. 40 k l .

H a s n e r . »>.-. I os , Bettlage zur Phy-
stologie und «Pathologe d«s Thväne„c.ble»tu»gsapv>^-
rates. M i t 1 Itthographirtvn Tasel. P,ag ,U5<). l si.

! H e l d , I . T-, Blick auf die pracnsche
Medicin der Neu^ic. Sendschreiben an den Medi-
cmär.- Doctor und Professor Ios. Löschner. Pia^
1850. 20 kr.

H e l m , D>. C , E in ige W o r t e üocr K r i p -
pen (Täuglmgsbewadr.- 7lnst^Ircü, O^i-ilf:«). '^en
wohlthätigen Fraueuverelüen Heucschlands geinidmet.
Wien l 8 5 l . 15 kr.

H e ß l i n g , Theod, v , HistologischeBel-
! träae nu' ^ehre von der Harnadsonderung. Eine ver-

gleichend - anatomische Abhandlung. M>r I S t a h l ,
stich. Jena l 8 5 I . l si »2 t r .

H o n i g b e r g e r , Joy. Mart., Früchte
aus den, Morgcnlaude, oder Reise - E leomffe, nebst
naiurhistorisch medicinischen Erfahrungen, »inige» Hun
dert eiprobien Arzneilnitteln und einer nen^» Heilarl
der Medial 'Gysteme. M i l 40 lichographirle» Tafel»,
Por t iä le , Pfian,^uabdi!dul>ften, sonsti,e N a t n , - und
Kunstproducte lc. lc. W,en , 8 5 l . « si.

H y me n 0 ph l l 0 6, Dr. R., Almanach
fur Verlobte zur Beförderung uon ehclichelu Gliiäe,
Für Gebildete aller Hc^nde, 3. vermehite Anstaue.
?lugSbnrg l84tt, l si. 21 kr,

g a r n e r , M l c h . , D i e M ö l k e als M e -
dicin, ihie zweckmäßige Berclung und Anwendung,
und ihr großer Nutzen i» A>l!stkrall:l)eiteu Aus ei-
genen Erfahrungen uud mit '̂ ezug auf die im Cur-
orte Sternberg bestehende Molrencuranstalt darge-
stellt, und all,u Brustleidenden ^ur Beachnmg ge
widmet,. Prag l 85 l . 24 kr.

Kiw lsck , Franz Ä. Rltter von Rotie.
rau. D,e OeburlStunoe, mic Einschluß der iiehre von
den üwigen Zortpflan^ungSoorgangen im weiblichen
Orgclinsmus. l . Abthei lung' Physiologie uno Diä te-
lik. M l l einem lichographn ten Atlas. Erlangen l 85 l
5 fi. 24 kr.

— — Klinische Vorträge über specielle
Pathologie und Therapie der Krautheite» des weib-
lichen Geschlechtes, l . Abtheilung. M i l einer l i lho-
graphirlen Tasek 3. wesentlich verbesserte und ver-
mehrte Aufiage. P r a g 1 8 5 l . 5 fi.

K l u g e , 1)'. Iac., Guler Rath fur Un-
terleibütranke. Methode und Miicel ^ur Heilung lang«
wieri^er UnlerlelbSkrankheil«'!' n»d der davon ausstrah-
lcnden rathselhaften B.schwerden. ^. nmgearbeltste
Auflage. Leipzig »850. l« tr.

Telegraphisches ( l u u r s . Bericht
der Staatöpapierc vom l . December l «5 l .

Btaatsschllldotrschreibiüisse» zu ü plst. (iu t l M . ) 9< 1» / l 6
detto ., ^ </? ,. .. 8 1 5 / «
dctto „ 7» p(5t. l»i

Auslande verzinslich „ „ 1 N 2 1 / ^
?arlel,.n mil ^^losio'.q v. I , 1 8 ^ . s,,r 5,l»0 ll. 1054 3/8
9lni!,S Anlchen l«51 Lit»,«,-.', ^ 91 . ^ «

bctlll I^ltt«rll l i 102
Bank - Vlclie». l'r. Stück 11 !»8 »> C. Vl.

^ctien b« Baiser Ferdinands-'.»tt'rdbclh»
,u <<M0 N. <5. M <4l>21/2 fl.i'l C.M.

Actirn dcr Wicn-Gloggmtzcr-Eismbahu
zu 5N0 ss. <5. M s.7f, ^ ^ ^ ,„ ^ ^

A^titil der österr. Douail-Danipfschifffahrt
, « 5 " ) s t . V. M 55.) l l , i . . l l . M .

Acticn dcs österr. Lloyd in Tricst
zu 50N fl. <5. M. 5l,2 l/2 fl. in (3. M.

Wechsel.(^nns vom 1. December l ^ 5 l .
/l»lsi«rda,i>, sur l<w Thaler «uvmnl. »itt,!. «7!» KurzeSicht.
«»ljs,!lrg. für NX» H»!5,i, «»r. . (tt»!d, <!i7 Uso.
Hraufiurt a . M . , ( f„r !2<>sl, siidd. ,V,rc

eius-Wahr, >>,>2«l l / i ,1, Fi l f i .Anin.i «2N 1/2 2 MlMat.
Hamburg, sin l<»<) Thaler Bau.r.. M b l , 1W Vf . 2 Moual.
iivuruo , s»r !̂ >l> Tl'scaxische Lire, Clult,, 1'̂ i G. 2 Moual,
l'undu», siir l M»»d Stcrlinq, Gul^t» 12-^N li Moual.
Mailand, ,'iir li<»<> iDcslerr.ich. ̂ irr, Mild, l2<l!l/^ '» Monat.
Narsfill,, jl,r :l<»^ranft>,, . lk„,>>, 1.̂ 2 l/2 2Mon.it.
Nciri«. ss,r'i!«» ^llNllt» . . G„lt 15»2l/2 2M,',ia!.
Vusarest fiir l Onldc,! . . . pcira 2l« .N T. Sicht.

Getrcid-Durchschnitts-Preise
», «a,b^ck am 29. ^liueml'cr l 8 5 l .

M a v k ! p r e i s e.
'^in Wiencr Meyen Wci^en . . 4 fi. 1«'/^ kr.
— — Hnturui) . . ^ . ^ ^ ^
— — HalbN'llcht . _ . ^ - ^
— — Korn . . . — » — ^

G e r s t e . . . 3 ^ - ,
— — H i r s e . . . — » — «
^. — H e i d e n . . . 2 » 4 8 „
— — H,i'e! . . , 2 « — ^

Fremden-Hnleige
de» hier 'Auftekomm^ncu »»d Abstereisieu.

Den 26. November ! 8 5 !,
Hr. ^elix Christiancig, Bl'sH.'l,-; — Hr. Conolly,

Capirain; — Hr. Robert «5iebu!ger, Fabiikant; —
Hr Donat Perghem, Handl.-?lgent; , . H^ Albert
Bel)eüdo>fer, Mech^nicns; — ^ran Aloisia Bresitz,
»>allgl>efll)er,»; -^ Hr. Richter, B.amte; — Hr. D>.
.^a-miike,, Tldvocat; — Hr. Reichert, Agenl; —
Hr. Alois v. Knrinel; — Fr. Amalie de i.'anza, —
u»d Fr. He,ni,cce r». Plompork, alle « Püoatl,rz,
und all, l!i oon Triei^ nach WlVn — Hr. Posch,
MlUtär/Appellat o>,s Nach; ^ Hr. C>tl, w.'ed. Doc-

._. urld Hr. de Laudon, beirre Nl'ütierb; — Hr . Da-
?id Wilhelm, — u. Hr. Schert, beivl Hände lglcui?;
— Hr. C^ t̂e Malduna, — und Hr. ^raf Palff,),
beide Prioatierö, und alle N ?on Wien nach Triest.

Den 27. Hr. Vicior Befu-r, ?!r^t; — H ' ' . He>»i.
i?oser, Fabrikant; — Hr. Joseph Copprl, — u. Hl'-
Carl Henneberg, b>'ide Hande!?!e»ce; — Hr. Joseph
Schiiltner, 'I^arine-j^berintendant; —- Fr. Antonio
Scheiger, Post.Direclo,3-(Gattin, „., u. Frl. Maria
Hcheiger, Post.-Dlreclo'.s.-Tochter, alle 7 von Trieft
„ach Wien. — Hr. Borlih; - . Hr. Beer; — Hr.
Waleno, _^ u. Hr. ,ttamn'i, alle <j Handel5len»e; —
h>. Kvaoa, Iu^snisur, — und Hr. Neat, Rentier,
alie 6 von Ni<„ nach Triest.

Den 28 Hr. Prcschern, Besitzer, von Wien. —
Hr. Signnmd Holzmann; — Hr. Morandini; —
Hr. kngelo C^ligaro, — n, Hr. ^abris, alle 4 Han-
delsleute; — H i . Kumar, Gntöbesil^r; — Hr. Lud-
wig Zctto, Bannte; — Hr. Kob,r, Fabrikant; - -
Hr. Gras Khevenhüller, — u. Hr. Graf i!ich»owsk<i,
beide Prioaliers, und alle 9 von Wien nach Triest.

Pl)tlharmollische Gesellschaft.
In> iU.onne November sind als Mitglieder der

Gesellschaft aufgenolumen irordeu'
Fräulein Malie Pc t r i l sch .
Herr ^ranj T h 0 l» a » >,, k k. Grrichtsadzunct,

>, Joseph P e y e r , k, k. Steuereinnehmer,
» Ioh. I a m n i g , t. k. StcuerlNut^Controlloi-,
„ Franz ä.omz, k. k. Steueramt^?lssistenl,
« Joseph Sch lgon, ^irnlant der Handlung

Gebrüder Heiinan»,
» Gustav E i sne r , k. k. Gerichts Adjunct,
» Heiniich Ehr l i ch , Tonkünstler, Compositeur

u»d Ehrenmitglied mehrerer Vereine der
Tonkunst, als Ehrenmitglied.

He>>.' Caspar Maschet hat der philharmonischen
Gesellschaft das von ihm componirte, und oon d»'l'
Gesellschalt am ?.. v. M . i» der St . Jakobs.Kirch«
aus'gelührle Requiem verehrt, wofür dem Herru Ge-
schenkgeber der verbindlichste Dank gezollt wird.

Die philharmonische Gesellschaft bereitet für F"'^
cag, den 5. l. M., ein Concert zum Besten d " , d'Nw
Elemenlarjchäden Verunglückten i» Kraln "0>, " ^ "
Dainen höherer Stände in Gelaogparthien gesalllg!
milwirteu werde».


